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Bekanntmachung, 


Nr. Pa. 1600/11. 17. K. R. A., 


betreffend Beſchlagnahme von Papier zur Anfertigung ge⸗ 


klebter Bapierläke (Sackpapier). 


| Dom 5. Januar 1918. | 


Nachſtehende Bekanntmachung wird auf Erſuchen des 
Königlichen Kriegsminiſteriums hiermit zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß, ſoweit nicht nach 
den allgemeinen Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt ſind, 
jede Zuwiderhandlung nach § 6 der Bekanntmachung über die 
Sicherſtellung von Kriegsbedarf in der Faſſung vom 26. April 
1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 376) *) beſtraft wird. Auch kann der 
Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur 
Fernhaltung unzuverläſſiger Perſonen vom Handel vom 
24. September 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 603) unterſagt werden. 


von Papier zur Herſtellung geklebter Papierſäcke (Sackpapier). 


§ 2. 
Beſchlagnahme und ihre Wirkung. 


Die von der Bekanntmachung betroffenen Gegenſtände 


(8 1) werden hierdurch beſchlagnahmt. 
Die Beſchlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme 
von Veränderungen an den von ihr berührten Gegenſtänden 
verboten iſt und rechtsgeſchäftliche Verfügungen über ſie nichtig 
‘find. Den rechtsgeſchäftlichen Verfügungen ſtehen Verfügun⸗ 
gen gleich, die im Wege der Zwangsvollſtreckung oder Arreſt⸗ 
vollziehung erfolgen. 


§ 3. 
Lieferungserlaubnis. 

Trotz der Beſchlagnahme iſt die Veräußerung und Liefe⸗ 
rung von Sackpapier gegen einen Bezugsſchein der Reichsſack⸗ 
Kelle, Berlin, Lützowſtraße Nr. 89, unter den von dieſer Stelle 
vorgeſchriebenen Bedingungen geſtattet. Bis zum 20. Januar 


1918 iſt die Veräußerung und Lieferung von Sackpapier auch 
ohne Bezugsſchein erlaubt. 


*) Mit > bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis 
ark wird, ſofern nicht 500 allgemeinen Straf⸗ 


2. wer unbefu t einen beſchlagnahmten Gegenſtand al oder l 
beſchädigt oder zerſtört, verwendet, verkauft oder kauft oder ein 
alee. Wein N oder Erwerbsgeſchäft über ihn ab⸗ 

ießt; 

3. wer le Verpflichtung, die beſchlagnahmten Gegenſtände zu 
verwahren und En Aus zu behandeln, zuwiderhandelt; 


4. wer den erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen zuwiderhandelt. 


mittwoch den 9. Januar 


Amtliche Bekanntmachungen. 


§ 1. 
Von der Bekanntmachung betroffene Gegenſtände. 
Von dieſer Bekanntmachung werden betroffen alle Mengen 


1918. 
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8 4. 
Verarbeitungserlaubnis. 

Trotz der Beſchlagnahme iſt die Verarbeitung von Sack⸗ 
papier zur Herſtellung geklebter Papierſäcke von mehr als 
3000 gem Sackflächeninhalt geſtattet. 

8 5. 
Ausnahmen. See 

Anträge auf Bewilligung von. Ausnahmen von den Be⸗ 
ſtimmungen dieſer Bekanntmachung ſind eingehend begründet 
bei der Reichsſackſtelle, Berlin, Lützowſtraße Nr. 89, einzu⸗ 
reichen. Die Entſcheidung trifft die Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung 
des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums. 

§ 6. 
Inkrafttreten. 
Dieſe Bekanntmachung tritt am 5. Januar 1918 in Kraft. 
Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, Marienburg, 
5. Januar 1918. 


Stellu. Generalkommands 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und 
Thorn. 
Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm 
und Marienburg. 


Einreichung der Militär⸗Stammrollen und der 
Landſturm⸗Rollen für das Jahr 1900. 


Unter Bezugnahme auf die 88 45 und 46 der deutſchen Wehr⸗ 
ordnung vom 22. Juli 1901 veranlaſſe ich die Magiſtrate, Ge⸗ 
meinde- und Gutsvorſtände des Kreiſes die Rekrutierungs⸗ 
ſtammrolle für 1918 bis ſpäteſtens 15. Januar 1918 anzu⸗ 
legen. 

Es werden darin aufgenommen: : 

1. die innerhalb der Gemeinde, des Gutes oder der Stadt 
im Jahre 1898 geborenen männlichen Perſonen, gleich⸗ 
viel, ob ſie ſich im Orte aufhalten oder nicht; dagegen 

ſind diejenigen Militärpflichtigen, deren Tod von dem 
Standesbeamten in der dazu beſtimmten Spalte der 
Geburtsliſte beſcheinigt ijt, von der Aufnahme aus⸗ 
zuſchließen. Hierbei mache ich darauf aufmerkſam, daß 
wiederum in den letzten Jahren ſeitens der Herren 
Ortsvorſteher eine große Anzahl von Perſonen in die 
Refrutierungs-Stammrollen aufgenommen war, 
welche, wie die von mir angeſtellten Recherchen er⸗ 
geben haben, ſchon im Kindesalter verſtorben waren. 
Ich erwarte, daß die Herren Ortsvorſteher ſchon vor 
Einreichung der Rekrutierungs⸗Stammrollen genaue 
Ermittelungen in dieſer Beziehung anſtellen, damit 
unnötige Recherchen von hier aus vermieden werden. 
Die angeſtellten Ermittelungen find geheftet den 
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Rekrutierungs⸗Stammrollen beizufügen; 

Die Stammrollen werden jahrgangsweiſe angelegt, 
d. h. für die Militärpflichtigen, welche innerhalb eines 
Kalenderjahres geboren find, hat eine beſondere 
Stammrolle zu beſtehen. 5 

„Die Militärpflichtigen find in alphabetiſcher Reihen- 
folge einzutragen. 

„In den Stammrollen von Culmſee und Podgorz ijt unter 
dem letzten Namen jedes Buchſtabens genügend Raum zu 
Nachtragungen frei zu laſſen. In den Stammrollen 
aller übrigen Ortſchaften erfolgt die Aufführung der 
Militärpflichtigen unmittelbar hintereinander. 

über den Namen von Militärpflichtigen, deren Fami⸗ 

lienſprache die polniſche iſt, iſt ein „P“ zu ſetzen, gleich⸗ 
viel, ob die Betreffenden das Deutſche vollſtändig oder 
gar nicht beherrſchen. 

Spalte 11 bis 16 der Stammrolle muß unausgefüllt 

bleiben. Dagegen iſt beſonders auf genaue Ausfüllung 
der Spalten 5 b, e, 6a, 8 und 10 zu achten. 
Bei Ausfüllung der Spalten 3, 4 und 5 a ijt das Ge: 
burtszeugnis, bei Spalte 5 b, e, 6, 7 und 8 ijt die Angabe 
der Anmeldenden maßgebend, ſoweit dieſelbe nach der 
überzeugung des Stammrollenführers nicht unrichtig iſt. 
Spalte 2 iſt frei zu laſſen. 

a) Bei Ausfüllung der Spalte 8 ijt künftig der haupt⸗ 
ſächliche oder alleinige Beruf, ſoweit angängig, genau 
zu bezeichnen (3. B. landwirtſchaftlicher Tagelöhner, 
Bäckergeſelle, Zigarrenarbeiter, Handlungsreiſender 
ujw.). Insbeſondere ijt bei Arbeitern und Tage: 
löhnern derjenige Arbeits⸗ oder Geſchäftszweig anzu⸗ 
geben, in welchem ſie ſtändig oder meiſtens arbeiten 
(ob in Landwirtſchaft, bei Forſt⸗, Garten-, Baus, 

Eiſenbahn⸗, Chauſſee⸗, Hafens, Kanalarbeiten uſw.). 
b) Dabei iſt derjenige Beruf anzugeben, welcher ſeit Ver⸗ 
laſſen der Schule die längſte Zeit hindurch ausgeübt 
wurde. Wer beiſpielsweiſe mehrere Jahre hindurch 
in der Landwirtſchaft beſchäftigt und nur das letzte 
Jahr oder die letzten Monate als Handwerksgeſelle 
oder Fabrikarbeiter tätig war, iſt mit der erſteren, 
nicht mit der letzteren Beſchäftigung nachzuweiſen. 

e) Es ſind auch die Angaben in Spalte 8 der einzu⸗ 
reichenden Rekrutierungs⸗Stammrollen der Jahre 
1916 und 1915 nachträglich zu prüfen und, ſoweit ſie 
dieſer Anweiſung nicht entſprechen, zu ergänzen oder 
zu berichtigen. 

7. Uneheliche Söhne werden nach dem Namen der Mutter 

genannt. » 
Ein großer Teil der Militärpflichtigen des Jahrgangs 
1898 wird bereits eingezogen ſein. Soweit bekannt, iſt der 

Truppenteil, bei dem fie fi befinden, anzugeben. 

Die unter genauer Beachtung des Vorſtehenden aufge- 

ſtellten Rekrutierungsſtammrollen des Jahres 1918 ſind nebſt 

Auszügen aus den Geburtsliſten der Standesämter bezüglich 
der im Jahre 1898 geborenen Militärpflichtigen von den 

Herren Stammrollenführern, in deren Gegenwart die Stamm⸗ 
rollen einer Prüfung werden unterzogen werden, perſönlich 
in den Vormittagsſtunden von 8 bis 12 Uhr hierher einzu⸗ 
reichen, und zwar an folgenden Tagen: 
Montag den 4. Februar 1918: 
Dorf Biskupitz, Gut Biskupitz, Boguslawken, 
Browina mit Zengwirth, Bruchnowko, Bruchnowo, 
Brunau, Chrapitz, Culmſee, Neu Culmſee, Dreilinden, 
Eichenau, Elijenau, Ernſtrode, Folgowo, Friedenau, 
Girkau mit Ottowitz, Griffen, Heimſoot, Hermannsdorf, 
Hohenhauſen, Kielbaſin, Konczewitz, Kowroß, Kucz⸗ 
wally, Kunzendorf, Klein Lanſen, Lonzyn, Luben, Mira⸗ 
kowo, Mittenwalde, Mortſchin, Nawra, Biſchöfl. Papau, 


Berghof, Bildſchön, 


Dom. Papau, Paulshof, Pluskowenz, Rentſchkau, 
Rüdigsheim. 
Dienstag den 5. Februar 1918: Schwirſen. Seglein, 


Senztau, Dorf Siemon, Gut Siemon, Staw, Dom. 
Steinau, Dorf Steinau, Sternberg, Tannhagen, War⸗ 
ſchewitz, Wibſch, Klein Wibſch, Wittkowo, Witramsdorf, 
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Mengen letztere am 16. 


Amthal, Bachau, Balfau, Bielawy, Dorf Birglau, 

Schloß Birglau, Birkenau, Groß Böſendorf, Klein 
Böſendorf, Breitenthal, Czernewitz, Dybow, Ellermühl, 
Elsnerode, Goſtgau, Grabowitz, Gramtſchen, Heſelicht, 
Herzogsfelde, Klein Grunau, Gurske, Dorf Guttau, 
Forſthaus Guttau, Karſchau, Kaſchorek, Katharinenflur, 
Kleefelde, Kompanie, Koſtbar. ; 

Mittwoch den 6. Februar 1918: Leibitſch, Lindenhof, Liljomig, 
Lulkau, Mlynietz, Groß Neſſau. Klein Neſſau, Ober 
Neſſau, Neubruch, Neudorf, Neugrabia, Ollet, Oſtichau, 
Ottlotſchin, Ottlotſchinek, Thorn. Papau, Penſau, Piask, 
Podgorz, Deutſch Rogau, Groß Rogau, Rojenberg, Noß⸗ 

garten, Rudat, Sachſenbrück, Sängerau, Scharnau, 
Schillno, Schmolln, Schönwalde, Schwarzbruch, Seyde, 
Smolnik, Steinort, Stewken, Swierzyn, Swierzynko, 
Alt Thorn, Fußartillerie⸗Schießplatz Thorn, Tillig, 
Turzno, Wieſenburg, Wolffserbe, Zakrzewko, Ziegel⸗ 

wieſe und Zlotterie. : 
Die Vorlage der Rekrutierungs⸗Stammrollen und Geburts- 

lijten hat in guten Deckeln (Mappen) zu geſchehen. 

Nekrutierungs⸗Stammrollen und Geburtsliſten, welche bis 
zum feſtgeſetzten Termin nicht eingegangen ſind, werden koſten⸗ 

pflichtig abgeholt werden. 5 

Ortsvorſtände, welche die Geburtsliſten bis zum 20. Ja⸗ 
nuar 1917 nicht erhalten haben, haben mir dies ſofort ſchriftlich 
anzuzeigen, damit die Beſchaffung derſelben veranlaßt werden 
tann. Unzuläffig ijt dagegen, wie es in den Vorjahren mehr⸗ 
mals geſchehen, daß erſt bei Einreichung der Stammrolle das 

Fehlen der Geburtsliſte angezeigt wird. 

Nicht vorſchriftsmäßig aufgeſtellte Stammrollen werden 
hier auf Koſten der betr. Ortsvorſtünde neu aufgeſtellt werden. 

Nach den Veſtimmungen der Wehrordnung iſt nach Auf⸗ 


ruf des Landſturms jede männliche Perſon nach Vollendung 


des 17. Lebensjahres verpflichtet, ſich zur Landſturmrolle an⸗ 
zumelden. 

Auf Grund dieſer Beſtimmung erſuche ich die Magiſtrate, 
Gemeinde- und Gutsvorſtände, die im Kalenderjahre 1900 
geborenen männlichen Perſonen, die ſich zur Zeit im Orte 
aufhalten, zur Anmeldung aufzufordern und ſie in die Land- 
ſturmrolle J aufzunehmen. 

Die Formulare zur Stammrolle und Landſturmrolle ſind 
in der C. Dombrowsk i'ſchen Buchdruckerei in Thorn er⸗ 
hältlich. 

Thorn den 3. Januar 1918. 

der Sivilvorſitzende der Erfatzkommiſſion 
des Landlreiſes Thorn. 


Erhebung über hülſenfrüchte. 
Den Ortsbehörden (Magiſtraten. Guts⸗ und Ge⸗ 


meindevorſtehern) gehen in dieſer Woche Verzeichniſſe 


der Selbſtverſorger mit Hülſenfrüchten zu, durch welche 
feſtgeſtellt werden ſoll, wieviel Selbſtverſorger mit ihren 
Vorräten an Hülſenfrüchten bis zum 15. Auguſt 1918 
ausreichen und wieviel nicht ausreichen, und welche 
November 1917 im Beſitz 
hatten. 

Die Ortsbehörden werden erſucht, die in den Ver⸗ 
zeichniſſen geforderten Angaben nach der auf der vier⸗ 
ten Seite derſelben aufgedruckten Anweiſung in die ein⸗ 
zelnen Spalten jorgfältig einzutragen und das Zähl⸗ 
material mit der Beſcheinigung der Richtigkeit und Boll- 
ſtändigkeit bis ſpäteſtens zum 15. Januar 1918 an das 
Kreisverteilungsamt einzuſenden. i 

Bis zum 15. d. Mts. früh hier nicht eingetroffene 
Verzeichniſſe werden koſtenpflichtig abgeholt. 
Thorn den 8. Januar 1918. 
Der Landrat. 


kur 


Bekanntmachung. 


Betrifft Verminderung der Schweinebejtände. 
1. Der Mangel an Futtermitteln fordert im Intereſſe der 


Durchhaltung von Pferden und Milchkühen eine ſofortige 


Abſchlachtung ſämtlicher Schweine, die nicht als Zucht⸗ 
ſchweine erhalten bleiben müſſen oder zu erlaubten Haus⸗ 
ſchlachtungen bereits angemeldet ſind. Die Schweinehalter 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſofort alle hiernach 
der Abſchlachtung unterliegenden Schweine aller Alters⸗ 
klaſſen den Aufkäufern des weſtpreußiſchen Viehhandels⸗ 
verbandes zum Ankauf anzubieten und unverzüglich 
abzuſtoßen. 
Ich mache darauf aufmerkſam, daß 


vom 15. Januar 1918 ab 
für die mindergewichtigen Schweine eine erhebliche Preis: 
ſenkung eintritt. 

Die bis zum 15. Januar 1918 geltenden Preiſe 
werden bei Ablieferung bis zum 31. Januar 1918 nur 
dann noch bezahlt, wenn bis zum 15. Januar ein ſchrift⸗ 

licher Verkauf mit den Aufkäufern des Weſtpr. Vieh⸗ 
handelsverbandes abgeſchloſſen worden ijt. Die Aufkäufer 
find mit gedruckten Formularen zu ſolchen Verkäufen 
verſehen. 

Nach dem 15. Januar 1918 wird eine Nachprüfung 
der Schweinebeſtände ſtattfinden. Alle Schweine, die 
nicht zur Zucht oder zur Hausſchlachtung beſtimmt ſind, 
oder die nicht durch ſchriftlichen Vertrag an den Vieh⸗ 
handelsverband bereits verkauft ſind, werden zu den dann 
geltenden niedrigeren Preiſen beſchlagnahmt werden. Den 
Schweinehaltern werden Zuchtſchweine nur in dem bis⸗ 
herigen Umfange ihrer Schweinehaltung belaſſen werden. 

2. Alle zur Hausſchlachtung beſtimmten Schweine müſſen 
ebenfalls unverzüglich abgeſchlachtet werden. Ich fordere 
daher die Beſitzer von zu Hausſchlachtungen beſtimmten 
Schweinen auf, die Anträge auf Genehmigung der 
Hausſchlachtungen binnen 2 Wochen durch die Orts⸗ 
behörde mir einzureichen. Später eingehende Anträge 
können nicht mehr genehmigt werden. Vielmehr werden 
vorausſichtlich bei der Prüfung der Schweinebeſtände 
ſpäterhin vorgefundene Hausſchlachtungsſchweine ebenfalls 
beſchlagnahmt werden. 

Dieſe Bekanntmachung iſt ſofort von den Orts⸗ 


behörden durch Aushängen und Amlauf den Ortseinge⸗ 


ſeſſenen zur Kenntnis zu geben. 
Thorn den 7. Januar 1918. 


Der Landrat. 
Kleemann. 


Bekanntmachung. 

Außer den im Kreisblatte Nr. 89 vom 7. November 1917 
8 Wildhändlern iſt ferner zum Wildhandel zugelaſſen 
worden: 

Kaufmann Johannes Piskorski, 
i. Firma A. Ma zurkiewiez, Thorn, Altſtädt. Markt. 

Thorn den 7. Januar 1918. 

Der Dorfigende des Ureisausſchuſſes. 
Kleemann, 
Landrat. 


Bei der Kriegsamtsſtelle Danzig ſind von verſchiedenen Land⸗ 
räten ihres Bezirks Klagen darüber laut geworden, daß landwirt⸗ 
ſchaftliche Arbeiter von Armierungsunternehmern, Eiſenbahnrotten⸗ 
führern und dergl. zur Arbeit angenommen werden, ohne daß ihnen 
der Abkehrſchein oder wenigſtens der Nachweis über die ordnungs⸗ 
mäßige Löſung ihres bisherigen Arbeitsvertrages abgefordert wird. 
Demgegenüber wird darauf hingewieſen, daß es unbedingt vermieden 
werden muß, der ſchwerringenden Landwirtſchaft weitere Arbeitskräfte 
für gewerbliche Zwecke zu entziehen. Außerdem macht ſich der neue 
Arbeitgeber gemäß $ 18, Ziffer 1 des Geſetzes über den vaterlän⸗ 


diſchen Hilfsdienſt vom 5. 12. 16 ſtrafbar, wenn er einen Arbeiter 
aus der Lande und Forſtwirtſchaft der Vorſchrift des § Y, Abſatz 
2 a. a. O. zuwider (ohne Abkehrſchein) in Beſchäftigung nimmt, 
denn gemäß § 2, a. a. O. gehört die Land⸗ und Forſtwirtſchaft zu 
denjenigen Betrieben, bei denen die dort beſchäftigten Perſonen als 
im vaterländiſchen Hilfsdienſt gelten. In ähulicher Weiſe iſt durch 
die Verordnung des Kommandierenden Generals des ſtellv. 17. W.- 
K. vom 30. Juni d. Is. die Einſtellung jugendlicher Arbeiter un⸗ 
ter 17 Jahren nur mit Erlaubnis der zuſtändigen Polizeibehörde 
geſtattet, falls ſie nicht einen Entlaſſungsſchein vom letzten Arbeit⸗ 
geber erhalten haben. Eine Nichtbeachtung dieſer Vorſchrift zieht ſo⸗ 
wohl für den neuen Arbeitgeber, wie für den jugendlichen Arbeiter 


eine Beſtrafung bis zu einem Jahre Gefängnis nach ſich. 


Vorſtehendes bringe ich zur allgemeinen Kenntnis. 
Thorn den 4. Januar 1918. 
Der Landrat. 


1. Auszüge aus den Geburtsregiſtern. 

Bis zum 15. Januar 1918 ſind von den Standesbeamten die 
nach 46, Abj. 7a D. W. O. v. 22. November 1888 auszufertigen⸗ 
den Auszüge aus den Geburtsregiſtern des um 17 Jahre zurücklie⸗ 
genden Kalenderjahres 1901, enthaltend alle Eintragungen der Gee 
burtsfälle von Kindern männlichen Geſchlechts innerhalb der Ge⸗ 
meinde oder des Gutsbezirks, unentgeltlich an die Gemeinde⸗ bezw. 
Gutsvorſtände zu ſenden. In dieſen Auszügen ſind unter einem be⸗ 
ſonderen Abſchnitt auch diejenigen im Auslande geborenen Perſonen 
männlichen Geſchlechts aufzunehmen, über welche dem Standesbeamten 
Standesbeurkundungen zugegangen ſind. : 

Ortsvorſteher, welche bis zum 15. Januar 1918 die Ge- 
burtsliſten nicht erhalten haben ſind verpflichtet, mir dieſes bis zum 
20. Januar 1918 anzuzeigen. 


2. Auszüge aus den Sterberegiſtern. 

Die Standesbeamten des Kreiſes werden auf Grund der Be⸗ 
ſtimmungen unter 7b des § 46, D. W. O. vom 22. November 
erſucht, mir bis zum 15. Januar 1918 Auszüge aus den Sterbe⸗ 
regiſtern des Kalenderjahres 1917 hinſichtlich der Todesfälle männ⸗ 
licher Perſonen, welche das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben, einzureichen. 

Thorn den 3. Januar 1918. 

Der Landrat. 


Vergütungen für Uriegsleiſtungen. 


Die Vergütungsanerkenntniſſe aus den Monaten Auguſt 1914 


bis Auguſt 1917, über Forderungen für Naturalverpflegung, Fut⸗ 


termittel, Vorſpanndienſte, Naturalquartier und Stallung ſind der 
Königlichen Kreiskaſſe in Thorn vorzulegen und einzulöſen. 


Vergütung Zinſen 
Gemeinde Zlotterie 40,— Mk. 5,33 Mk. 
x : 89,10 „ 11,29 „ 
1 ” 1,80 „ —,22 " 
: E 10,20 „ 122 | 
„ , 9,— ” 1,05 u 
„ ” Y * 1.02 v 
7 > 418,35 „ 47,41 „ 
„ " I: " = 99 7 
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" * 20,— „ 2,13 * 
: : 45,63 | 4.87 „ 
5 - Br 217, 
: 44,50 „ 4.20 
5 > 21,— „ 2107, 
2 7 39,.— , 3,9055 
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Die Wiederwahl des Beſitzers Johann 
Szymanski zum Gemeindevorſteher und 
die Wiederwahl des Schmiedemeiſters Wil⸗ 
helm Schock zum Schöffen der Gemeinde 
Griffen habe ich beſtätigt. 

Thorn den 31. Dezember 1917. 

Der Landrat. 


Auf Gut Gohren b. Stojentin, Kreis 
Stolp, in Pommern ſteht ein im Jahre 1915 
von der Firma Sendling in München 
gekaufter Motorpflug zum Preiſe von 19000 
Mk., in Worten „neunzehntauſend Mark“ zum 
Verkauf. Kaufluſtige wollen ſich unmittelbar 
an die Gutsverwaltung Gohren wenden. 

Thorn den 31. Dezember 1917. 
Uriegswirtſchaftsſtelle für den Landkreis 

Thorn. 


— — — 


Lehrgänge über Obſt⸗ und Gemüſe bau. 
An der Königl. Lehranſtalt für Obſt⸗ 
und Gartenbau zu Proskau O.⸗S. findet 
vom 27. Februar bis 2. März ein Lehr⸗ 
gang zur Einführung in den Gemüſe⸗ 
bau und 
vom 4. bis 9. März ein ſolcher zur Ein⸗ 
führung in den Obſtbau 
ſtatt. a 
An jedem von ihnen können Männer 
und Frauen, ohne Rückſicht auf Vorbildung 
und Beruf, teilnehmen. Gebühren werden 
nicht erhoben. In theoretiſchen und praktiſchen 


Unterweiſungen ſoll, den Forderungen der 


Zeit entſprechend, vor allem gezeigt werden, 
wie Garten und Feld im kommenden Som⸗ 
mer beſonders gründlich ausgenutzt werden 


kann. Auf Wunſch kann den Teilnehmern an 


dem Lehrgang auch Gelegenheit gegeben wer⸗ 
den, ſich nach Beendigung der Unterweiſun⸗ 
gen noch einige Tage in den großen Anſtalts⸗ 
anlagen umzuſchauen und zu beſchäftigen. 

Die baldige ſchriftliche Anmeldung iſt 
geboten, da die Liſte geſchloſſen werden muß, 
ſobald eine gewiſſe Anzahl von Anmeldungen 
vorliegt. 

Pflicht eines jeden ijt es, auch das 
tleinite Fleckchen Land zur Hervorbrin⸗ 
gung von Lebensmitteln auszunutzen! 


— fdß8 ' —— ——— 


Nicht amtliches. 
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für den 


Land- und Stadtkreis Thorn. 
(Sonderausgabe.) 


Mittwoch den 9. Januar 1918. : 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 
Betrifft Verminderung der Schweinebejtände. 


Der Mangel an Futtermitteln fordert im Intereſſe der 
Durchhaltung von Pferden und Milchkühen eine ſofortige 
Abſchlachtung ſämtlicher Schweine, die nicht als Zudht- 
ſchweine erhalten bleiben müſſen oder zu erlaubten Haus- 
ſchlachtungen bereits angemeldet ſind. Die Schweinehalter 
ſofort alle hiernach 
der Abſchlachtung unterliegenden Schweine aller Alters⸗ 
klaſſen den Aufkäufern des weſtpreußiſchen Viehhandels⸗ 
unverzüglich 


werden daher hierdurch aufgefordert, 


verbandes zum Ankauf anzubieten und 
abzuſtoßen. 


„Ich mache darauf aufmerkſam, daß 


vom 15. Januar 1918 ab 


für die mindergewichtigen Schweine eine erhebliche Preis— 


ſenkung eintritt. 
Die bis zum 15. Januar 


licher Verkauf mit den Aufkäufern des Weſtpr. Vieh⸗ 


handelsverbandes abgeſchloſſen worden iſt. Die Aufkäufer 
find mit gedruckten Formularen zu ſolchen . 


verjeben. 


1918 geltenden Preije 
werden bei Ablieferung bis zum 31. Januar 1918 nur 
dann nod) bezahlt, wenn bis zum 15. Januar ein ſchrift⸗ 


bo 


Nach dem 15. Januar 1918 wird eine Nachprüfung 
der Schweinebeſtände ſtattfinden. Alle Schweine, die 
nicht zur Zucht oder zur Hausſchlachtung beſtimmt find, 
oder die nicht durch ſchriftlichen Vertrag an den Vieh⸗ 
handelsverband bereits verkauft ſind, werden zu den dann 
geltenden niedrigeren Preiſen beſchlagnahmt werden. Den 
Schweinehaltern werden Zuchtſchweine nur in dem bis: 
herigen Umfange ihrer Schweinehaltung belaſſen werden. 
Alle zur Hausſchlachtung beſtimmten Schweine müſſen 
ebenfalls unverzüglich abgeſchlachtet werden. Ich fordere 


daher die Beſitzer von zu Hausſchlachtungen beſtimmten 


Schweinen auf, die Anträge auf Genehmigung der 
Hausſchlachtungen binnen 2 Wochen durch die Orts⸗ 
behörde mir einzureichen. Später eingehende Anträge 
können nicht mehr genehmigt werden. Vielmehr werden 
vorausſichtlich bei der Prüfung der Schweinebeſtände 
ſpäterhin vorgefundene Hausſchlachtungsſchweine ebenfalls 
beſchlagnahmt werden. 


Dieſe Bekanntmachung iſt ſofort von den Orts⸗ 
behörden durch Aushängen und Amlauf den Ortseinge⸗ 
ſeſſenen zur Kenntnis zu geben. 

Thorn den 7. Januar 1918. 


Der Landrat. 


Kleemann. 
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